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6 Quirl,
4 Küchenmesser,
2 Passiersiebe,
2' Passierhölzer,
1 Holzbreti,
2 Schöpflöffel,
2 Abfalleimer,
1 Hammerzange.

III. Informationen
fiir die Vorbereitungsarbeiten zu einem Kurs in Pflege und Ernährung

des Säuglings in ländlichen Bezirken.

Wanderkurs. Allgemeines.

Der Kurs wird abgehalten durch eine Wanderlehrerin des Landes-
jngeiidamtes Linz. Er dauert zirka 10 bis 14 Tage mit täglich zwei Unter¬
richtsstunden. Der Unterricht ist ein theoretischer und praktischer. Er werden
alle Fragen der Pflege und Ernährung des Kindes ausführlich in Form:
von Frage und Antwort besprochen. Es steht ein reichliches Anschauungs¬
material zur Verfügung. Das Wickeln, das Betten, das Baden des Säug¬
lings wird geübt. Das richtige Tragen, das Sitzen- und Gehenlernen des
Kindes gezeigt. Der Wert von Luft, Licht und Sonne für das Wachstmn
des Kindes wird an drastischen Beispielen dargetan.

Es werden Milchmischungen, Breie, Gemüse hergestellt, praktische
Schnitte für Wäsche und Kleidung des Kindes gelehrt Der Kurs ist unent-.
gelblich.

1. Interessenten. Für den Kurs zu interessieren sind: 1. Bezirks¬
hauptmannschaft, Arzt, 2. Gemeinde, 3. Schule, 4. Geistlichkeit, 5. Bezirks¬
kommission für Kinderschutz und Jugendfürsorge, 6. Witwen- und Waisen¬
verein, 7. Frauenorganisationen, 8. Hebammen, !). Krankenkasse, 10. alle
auf dem Gebiet der Fürsorge tätigen Vereine und Einzelpersonen.

2. Propaganda in Wort und Schrift. Um einen guten Besuch des
Kurses zu erzielen, wird eine rege Propaganda zu entwickeln sein, haupt¬
sächlich von Seite der Fürsorgestelle durch die Fürsorgerin bei ihren Haus¬
besuchen, durch die Lehrerinnen, durch alle Mitglieder der Frauenvereine
und die Hebammen. Es handelt sich besonders darum, die Frauen des

Volkes zu gewinnen. Aus den Jntelligenzkreisen kommen die Frauen von
selbst, doch sind auch diese aufmerksam zu machen. Insbesondere die Hebam¬
men können in ihrem Bekanntenkreis erfolgreiche Werbetätigkeit ent¬

falten.
Als gedruckte Propaganda sollen Flugzettel nach beigegebenem

Muster teils verteilt (in der Schule den Kindern gegeben), teils bei gut fre¬
quentierten Kaufleuten, bei Brotabgabestellen angebracht oder dort ver¬

teilt werden. Einige große Plakate wären kurz vor Beginn des .Kurses au
der Schule, Gemeindetasel, Eingang von Fabriken usw. anzubringen. Ver¬
teilung der Flugzettel im ärztlichen Wartezimmer ist sehr zu empfehlen.

1 Stielpfanne,
0 kleine graue Emailschüsselu,
6 kleine braune Emailschüsselu,
6 kleine Emailteller,
2 große Emailschüsselu,
2 mittlere Emailschüsselu,
6 Eßlöffel,
18 Kaffeelöffel,
6 Holzlöffel,
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